
 So wählen
Sie richtig!

Verschenken Sie 
keine Stimme!

Kommunalwahl 
in Bayern 16.3.2014



Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, 

Bayern ist Spitze in Deutschland 
und Europa. Der großartige Erfolg 
unseres Landes beruht ganz 
wesentlich auf dem Erfolg seiner 
Kommunen. Bayern kann es nur 
dann weiter so gut gehen, wenn 
es seinen Gemeinden, Städten 
und Landkreisen auch in Zukunft 
gut geht. Darum geht es bei der 
Kommunalwahl im März. 

Die CSU ist mit über 12.000 Mandatsträgern die Kom-
munalpartei in Bayern. Wir stehen für starke und 
leistungsfähige Kommunen in allen Regionen unseres 
Landes. Die CSU und ich ganz persönlich stehen aber 
auch für eine Koalition mit den Bürgerinnen und Bür-
gern. Gemeinsam wollen wir dafür sorgen, dass unsere 
Kommunen die lebens- und liebenswerte Heimat für die 
Menschen in Bayern bleiben. Dafür bitte ich Sie um Ihre 
Unterstützung!
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Horst Seehofer, MdL 
Vorsitzender der CSU 
Bayerischer Ministerpräsident



6 Fakten zum Thema 
Kommunen in Bayern:

2014 wird der Freistaat Bayern seine 
Kommunen mit einem Kommunalen 

Finanzausgleich von erstmals über 
8 Milliarden Euro unterstützen. 

Das ist einmalig in Deutschland.
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bbeei i deder r UmUmmsseetztzunung g didigiigitataleer r PProjojekektete. 

BBiiss 22001188 wwiirrdd BaBaayyeernrn fl fl äcächehenndeecckkeenndd 
mmiit HHoochhgegesschwhwwini didigkgkeieitstsinntteernnett 

aaussggeesstaat tttetet sseiie n.n.

 Die CSU hat durchgesetzt, dass die 
Grundsicherung nicht mehr von den 

Kommunen getragen, sondern vom 
Bund übernommen wird. Dadurch 

werden die Kommunen in Milliarden-
höhe entlastet. 

BaBayeyernrn uuntnteerrststüütütztzt seieinene KKomommmuum neen n 
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Wir haben es geschafft, dass der Bund 
schrittweise die Eingliederungshilfe 

für Menschen mit Behinderung 
übernimmt. Die Kommunen werden 

so in Milliardenhöhe entlastet.
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Stimmzettel 
für die Wahl des Ersten Bürgermeisters 

von XXX Musterhausen

am 16. März 2014

Auf dem Stimmzettel darf nur eine Bewerberin 

oder ein Bewerber angekreuzt werden!

Musterfrau, Martina

Musterberuf

Musteramt
Wahlvorschlag

Nr. 1

Kennwort

Christlich-Soziale Union

in Bayern e.V. (CSU)

CSU

Bitte hier 

ankreuzen

Stimmzettel
für die Wahl des Ersten Bürgermeisters 

von XXX Musterhausen

am 16. März 2014

Auf dem Stimmzettel darf nur eine Bewerberin 

oder ein Bewerber angekreuzt werden!

Musterfrau, Martina

Musterberuf

Musteramt
Wahhlvorschlag

Nr. 1

Kenennwort

Christlich-SSozialeo Union

in Bayern e.e V. (CSV U)

CSSUU

Bitte hier 

ankreuzen

Mustermann, Martin

MusterMusterberufberuf

Musteramt
Wahlvorschlagg

Nr. 2

Gelb für den Ersten 
Bürgermeister bzw. 
den Oberbürger-
meister

Hellblau für 
den Landrat

Weiß für die 
Kreisräte

Sie bekommen vier verschiedene Stimmzettel:

Ihren Ersten Bürgermeister 
bzw. Oberbürgermeister 
richtig wählen
•  Ihren Ersten Bürgermeister bzw. Oberbürgermeister 

wählen Sie mit dem gelben Stimmzettel. 
Sie haben eine Stimme.

•  Wählen Sie Ihren CSU-Kandidaten mit einem Kreuz 
an der vorgesehenen Stelle.

Hellgrün für 
die Gemeinde-/
Stadtrats-
mitglieder



Stimmzettel 
für die Wahl des Landrats 

von XXX Musterhausen

am 16. März 2014

Auf dem Stimmzettel darf nur eine Bewerberin 

oder ein Bewerber angekreuzt werden!

Musterfrau, Martina

Musterberuf

Musteramt
Wahlvorschlag

Nr. 1

Kennwort

Christlich-Soziale Union

in Bayern e.V. (CSU)

CSU

Bitte hier 

ankreuzen

Stimmzettel
für die Wahl des Landrats 

von XXX Musterhausen

am 16. März 2014

Auf dem Stimmzettel darf nur eine Bewerberin erin

oder ein Bewerber angekreuzt werden!

Musterfrau, Martina

Musterberuf

Musteramt
Wahahlvorschlagg

Nr. 1

KeKennwort

Christlich-S-Soziale Union

in Bayern en e.V. (CSU)

CSUU

Bitte hier 

ankreuzen

Mustermann, Martin

MusterMust beruf

Musteramt
Wahlvorschlalagg

Nr. 2

Ihren Landrat
richtig wählen

•  Ihren Landrat wählen Sie mit dem 
blauen Stimmzettel. Sie haben eine Stimme.

•  Wählen Sie Ihren CSU-Kandidaten mit einem Kreuz 
an der vorgesehenen Stelle.



Kennwort

Musterpartei

Deutschlands

Wahlvorschlag Nr. 02

200

201

202

203

204

Musterfrau, Martina

Musteramt

Mustermann, Martin

Musteramt

Musterfrau, Tina

Musteramt

Mustermann, Martin

Musteramt

Musterfrau, Martina

Musteramt
205

Kennwort

Musterpartei

Deutschlands

Wahlvorschlag Nr. 03

300

301

302

303

304

Musterfrau, Martina

Musteramt

Mustermann, Martin

Musteramt

Musterfrau, Martina

Musteramt

Mustermann, Martin

Musteramt

Musterfrau, Martina

Musteramt
305

Kennwort

Christlich-Soziale Union

in Bayern e.V. (CSU)

Wahlvorschlag Nr. 01

100

101

102

103

104

Mustermann, Martin

Musteramt

Musterfrau, Martina

Musteramt

Musterfrau, Heike

Musteramt

Musterfrau, Tina

Musteramt

Mustermann, Hans

Musteramt

Jede Wählerin und jeder Wähler hat XXX Stimmen.

Keine Bewerberin oder kein Bewerber darf mehr als 3 Stimmen erhalten, auch dann nicht, wenn sie mehrfach aufgeführt sind.

Stimmzettel

zur Wahl des Gemeinderats in XXX Musterhausen

am 16. März 2014

Keennwwwnwortort

MusteeM rparrtei

DDeutstschlaandss

Wahhlvorsrschlalag NNrr. 02

202002002
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20202

203

20

Mustterfraau, MaMartinaa

Musteeramt

Muustermmannn, Martrtin

Muusteramtt

MMusteerfrauu, Tinaa

MMusteraamt

Mu

Kennwort

Musterpartei

Deutschlands

Wahlvhlvorsorschlag Nr. 03

300

301

302

303

Musterfrau, Martina

Musteramt

Mustermann, Martin

Musteramt

Musterfrau, Martin

Musteramt

Kennwoort

Christlichch-Soziale Union

in Bayern n e.V. (CSU)U)

Wahlvorschlag Nr. r. 01

100

101

102

103

104

Mustermann, Martin

Musteramt

Musterfrau, Martina

Musteramt

Musterfrau, Heike

Musteramt

Musterfrau, Tina

Musteramt

Mustermann, Hans

Musteram

Jede Wählerin und jeder Wähler hat XXX Stimmen.

Keine Bewerberin oder kein Bewerber darf mehr als 3 Stimmen erhalten, auch dann nicht, wenn sie mehrfach aufgeführt sind.

Stimmzettel

zur Wahl des Gemeinderats in XXX Mu

am 16. März 2014
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Weiß für die 
Kreisräte

Durch ein Listenkreuz wählen Sie den kompletten 
Wahlvorschlag der CSU.

Dadurch erhält jeder Kandidat auf der CSU-Liste eine Stimme. 

Ihre Gemeinde-/Stadträte 
bzw. Kreisräte 
richtig wählen
•  Ihre Gemeinde-/Stadträte bzw. Kreisräte wählen Sie 

mit dem grünen und weißen Stimmzettel. 

•  Sie haben in der Regel so viele Stimmen, wie es Man-
date in Ihrem Gemeinde-/Stadtrat bzw. Kreistag gibt. 
Diese Zahl steht ganz oben auf dem Stimmzettel.

•  Sie können entweder …
Musterbeispiel 1: Mit Listenkreuz

Hellgrün für 
die Gemeinde-/
Stadtrats-
mitglieder



Kennwort

Christlich-Soziale Union

in Bayern e.V. (CSU)

Wahlvorschlag Nr. 01

100

101

102

103

104

Mustermann, Martin

Musteramt

Musterfrau, Martina

Musteramt

Musterfrau, Heike

Musteramt

Musterfrau, Tina

Musteramt

Mustermann, Hans

Musteramt
105
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1

•  Oder Sie können …
 Musterbeispiel 2: Mit Listenkreuz und kumulieren
Dieses Beispiel zeigt Ihnen die Möglichkeit, fl exibel 
Ihre persönlichen Favoriten zu unterstützen.

 

Zum Beispiel steht auf Ihrem Stimmzettel: 
„Jeder Wähler hat bis zu 24 Stimmen.“ 
Dann dürfen Sie 24 Stimmen individuell auf die 
Kandidaten verteilen („kumulieren“).

Pro Kandidat dürfen Sie maximal drei Ihrer Stimmen 
abgeben.

Setzen Sie auf jeden Fall Ihr Listenkreuz, damit Ihnen 
keine Stimmen verloren gehen.

WICHTIG! 
WENN SIE MEHR STIMMEN ABGEBEN ALS ERLAUBT, 
WIRD IHR STIMMZETTEL UNGÜLTIG.



Ihre Stimme entscheidet darüber, wie Ihre 
Kommune in den nächsten 6 Jahren regiert wird. 
Verschenken Sie deshalb keine Stimme.

Hier erfahren Sie, 
wie Sie Ihre CSU 
optimal unterstützen 
können. 

Wählen
           gehen heißt 

mitbestimmen!
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